
Vorwort / Spielbericht Kiel / Spielbericht Kaiserslautern /
Was steht an?

AUSGABE 7 - EINTRACHT FRANKFURT - 10.11.2024

Heimspiel - Infoflyer des Schwabensturm 02Heimspiel - Infoflyer des Schwabensturm 02Heimspiel - Infoflyer des Schwabensturm 02



32

VORWORT SPIELBERICHT KIEL

VfB Stuttgart – Kieler SV Holstein
Bundesliga 8. Spieltag – 59.000 Zuschauer

2:1
Ahoi zum Spielbericht gegen 
Holzbein Kiel. Unsere Gruppe stach 
bereits früh in See, schließlich stand 
wieder mal eine Choreo in unserem 
Neckarstadion auf dem Programm, zu 
welcher noch einige Dinge vorbereitet 
werden mussten. 

Nach dem Aufbau verbrachte man 
noch eine entspannte Zeit bei 
sonnigem Wetter am SSC, bevor dann 
nach kurzem Fußmarsch das Stadion 
betreten wurde. Neben der Choreo fiel 

heute auch der Startschuss für unsere 
jährliche soziale Aktion, zu welcher 
wir wieder einen Stand haben, bei 
dem ihr euch mit Adventskalender 
und anderen Dingen für einen guten 
Zweck und gegen den beschissenen 
Krebs eindecken könnt.

Zum obligatorischen „Stuttgart 
kommt“ von Wolle Kriwanek, 
welches diese Woche übrigens einen 
beachtlichen 46. Platz bei der SWR-
Hitparade (Jubel) erreichte, wurde ein 
passendes Banner mit der Aufschrift 
„Der ganze wilde Süden, strahlt in 
Weiß und Rot“ mit überlappenden 
Buchstaben in Übergröße auf dem 
Oberrang gezeigt. Dieses wurde 
erst um die übliche Schalparade 
und dann später durch ein weiß-
rotes Fahnenmeer ergänzt. Eine 

Cannstatter Kurve, vollgepackt 
mit Fahnen und das riesige Banner 
erzeugten so ein schlichtes, aber 
brachiales Bild. Leider haben wohl 
einige auf dem Oberrang die Infoflyer 
nicht gelesen und direkt mit den 
Fahnen begonnen.

Servus, VfB‘ler!

Zu lesen gibt’s heute die Spielberichte 
gegen Kiel und Lautern. Nutzt 
außerdem eine der letzten 
Möglichkeiten, euch noch einen 
Adventskalender zu sichern und 
damit unsere soziale Aktion zu 
unterstützen.

Die englischen Wochen enden mit 
dem heutigen Spiel, zumindest 
vorerst. Wie verrückt, dass 
wir uns tatsächlich mal über 
Länderspielpausen freuen, die nicht 
von der Flucht vor der Realität des 
Abstiegskampfs herrühren. Krass, mit 
welchen Gegnern wir uns in diesem 
Herbst messen durften.

Bevor wir aber, wohlverdientermaßen, 
etwas durchschnaufen können, gilt es 
heute noch dem Adler aus Frankfurt 

die Flügel zu stutzen. Kein leichtes 
Unterfangen, wenn man sich den 
bisherigen Saisonverlauf der Hessen 
zu Gemüte führt. Aber der Brustring 
braucht sich vor niemandem mehr 
zu verstecken. Auch wenn am 
Mittwoch leider die frisch aufgestellte 
Heimspielserie gerissen ist. Dann 
starten wir heute halt eine neue!

Dafür braucht es wieder jeden von 
euch, also stimmt mit ein, nervt 
euren Nebenmann noch lauter in die 
Gesänge einzusteigen und lasst uns 
heute drei Punkte einfahren!

Alle vereint, für den Verein mit 
Tradition aus Cannstatt!
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Das Spiel auf dem Rasen glich dann 
zeitweise einem gemächlichen 
Sonntagskick, bei dem man schwache 
Kieler so gut wie immer im Griff 
hatte und sich selbst nicht mehr 
verausgabte als notwendig. In der 
ersten Halbzeit hätte man den Deckel 
schon draufmachen können, einige 
Chancen blieben jedoch ungenutzt. 
Diese Ineffizienz zieht sich schon 
ein wenig durch die Saison. Solange 
die drei Punkte in Stuttgart bleiben, 
geht der Auftritt aber in Ordnung, 
gerade mit der höheren Belastung 
in dieser Saison. Die erzielten 
Tore waren schön herausgespielt 
oder beruhten auf einer tollen 
Einzelleistung. Nach dem Traumtor 

Der Support der Cannstatter 
Kurve war heute eine eher müde 
Vorstellung. Die Fallhöhe von Sieg 
in der Nachspielzeit gegen Turin 
zu Bundesligaalltag gegen Kiel ist 
natürlich tief, dennoch muss hier 
einfach mehr von allen kommen. Das 
war schon weit weg von unserem 
Anspruch und muss in den nächsten 
Heimspielen wieder besser werden. 
Wenigstens haben wir drei Tage 
später schon wieder die Chance zu 
zeigen, dass wir es besser können.

Bereits vor dem Spiel richteten wir 
ein Spruchband an Mannschaft und 
Kurve das an den denkwürdigen 
Dienstagabend und den Sieg über 
die Juve Vaffanculo erinnerte. Ein 
Dank aber auch Ansporn für die 
anstehenden Aufgaben.

Die Innenminister und ihre dämliche 
Konferenz bekamen ebenfalls ihr 
Fett weg. Dass die von Fankultur 

von El Bilal Toure zum 2:0 dachte ich, 
der Kieler Fisch sei endgültig geputzt 
und man würde den Störchen noch 
weitere Eier ins Nest legen. Doch 
machte ich die Rechnung ohne 
unseren Abwehrspieler Chabot und 
den Blindfisch von Schiedsrichter, 
der jenem eine absolut unnötige 
Ampelkarte zeigte und so gestaltete 
sich das Spiel anschließend offener. 
Spätestens mit dem Anschlusstreffer 
begann dann ein wenig das Zittern, 
gefährlich wurde es vor unserem Tor 
aber nicht. Nach dem verdienten 
Schiffbruch für Fiete Arp schipperte 
der VfB-Kahn sicher ins Ziel und steht 
nun nach acht Spielen mit zwölf 
Punkten im gesicherten Mittelfeld.

keinen blassen Schimmer haben, 
stellen sie oft unter Beweis. Wenn 
man nach über drei Stunden 
Rumgelaber - an jeder Statistik 
vorbei - mal wieder nicht vor der 
eigenen Haustüre kehrt (Stichwort 
Polizeigewalt), dann bleibt man als 
aktiver Fan nur noch fassungslos 
zurück. Als neue Nobelpreisidee zur 
Bekämpfung von Gewalt soll jetzt 
zudem eine zentrale Stadionverbots-
Kommission aus der Taufe gehoben 
werden. Damit soll den Vereinen die 
Hoheit über die Verhängung eines 
SV entzogen werden. Die potenzielle 
Unverhältnismäßigkeit    und Will-
kürlichkeit eines SV wird dadurch 
weiter ansteigen, da die DFL noch viel 
weiter von der Basis entfernt ist. Auch 
sollen SVs auch ohne Verurteilung 
weiter ausgesprochen werden 
können, was schon seit langem ein 
Kritikpunkt der aktiven Fans darstellt. 
Fankultur braucht Freiraum – Keine 
Paralleljustiz.
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SPIELBERICHT KAISERSLAUTERN

VfB Stuttgart – 1.FC Kaiserslautern
DFB Pokal 2. Runde – 60.000 Zuschauer

2:1

Womit wir schon beim nächsten 
Spruchband wären. Leider hagelte 
es in den letzten Tagen weitere 
Stadionverbote für Angehörige 
unserer Szene. Was die Sesselfurzer 
dabei nicht verstehen, ist dass uns 
kein Verbot je brechen wird. Gegen 
alle Stadionverbote! Durchhalten, 
Freunde! Auch unsere Freunde aus 
Cesena müssen sich aufs Neue mit 
dem leidigen Thema herumschlagen, 
weshalb das CC und wir eine 
entsprechende Botschaft nach Italien 
schickten.

Zu guter Letzt ging auch eine 
Botschaft per Spruchband an 
Christian Jungwirth, der am 12.10. in 
Frankfurt vor 60.000 Zuschauern 
gekämpft, ausgeteilt und auch 
kassiert hat und dabei nie vergessen 
hat, wo seine Wurzeln liegen. Immer 
weiter, Chris!

Im Herbst 2024 befinden sich der 
Brustring und dessen Anhänger fest 
im Griff der englischen Wochen. 
Ein Heimspiel im Pokal kam uns da 
gerade recht, als Bonus gabs mit dem 
1.FC Kaiserslautern zusätzlich einen 
coolen Verein mit guter Fanszene 
oben drauf. 

Da mit den Betze-Fans auf mehreren 
Ebenen ein freundschaftliches 
Verhältnis besteht, konnte man sich 
auch entspannt in Cannstatt treffen, 
ohne alle Augen und Ohren offen 
haben zu müssen, auch mal ganz nett.
 
Der Weg vom Cannstatter Bahnhof 
wurde in gewohnter Manier abgespult 
und anschließend die nötigen 
Vorbereitungen für den Spieltag 
angegangen. Auch das Team unserer 
Sozialen Aktion war wieder fleißig und 

Nach dem Spiel musste noch klar 
Schiff gemacht werden und das 
Banner sowie die Fahnen aufgeräumt 
werden. Dabei fiel – wie schon häufig 
in der Vergangenheit – auf, in welch 
versifften Zustand Fahnen ungenutzt 
zurückgehen. Wir sprechen hier von 
hunderten Fahnen, welche in einem 
Zustand sind, dass diese vielleicht 
nicht wieder verwendet werden 
können. Es ist wirklich nicht zu viel 
verlangt, den Inhalt seines Bechers 
in sich selbst zu kippen und nicht 
auf die Fahnen oder einfach mit 
offenen Augen im Stadion zu agieren 
und unser Material entsprechend 
respektvoll zu behandeln! Dies als 
klarer Appell an alle in der Cannstatter 
Kurve! Anschließend ging der Tag 
dann entspannt in den eigenen 
Räumlichkeiten zu Ende.

brachte zahllose Adventskalender 
unters weiß-rote Volk. Falls ihr noch 
nicht vorbeigeschaut habt, greift 
zu. Verschenkt Freude an eure 
Liebsten oder versüßt euch selbst die 
Adventszeit. Wie immer alles für den 
guten Zweck.

Chefcoach Hoeneß rotierte im 
Vergleich zum Heimspiel gegen 
Kiel ganze neun Mal und setzte 
sein Vertrauen in die zweite Reihe. 
Aus dieser sorgte Woltemade 
nach 14 Spielminuten für die 1:0 
Führung. Der erste Durchgang blieb 
weitestgehend unter schwäbischer 
Kontrolle, ehe der Pfuscher an der 
Pfeife den roten Teufeln einen Elfer 
schenkte. In der zweiten Runde 
gibt’s, Gott sei Dank, zwar keinen 
VAR, aber bevor hier jetzt jemand 
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wieder die Diskussion aufmacht, wie 
kann man das bitte nicht korrekt 
erkennen? Deutschland hat ein 
massives Schiedsrichterproblem 
und Daniel Schlager, auch bekannt 
als der Schieber von Leverkusen, 
steht an dessen Spitze. Bekommt 
man das Qualitätsproblem in der 
Schiedsrichterei in den Griff, so kann 
man auch diesen affigen Monitor und 
Keller in Köln auf den Müllhaufen der 
deutschen Fußballgeschichte werfen. 
Der FCK nahm das Geschenk dann 
aber dankend an und so ging’s mit 1:1 
in die Pause. 

Im Anschluss verpuffte das eventuelle 
Pfälzer Momentum in der Kabine und 
der Brustring betrieb weiter eifrig 
Chancenwucher. Comebacker Führich 
sorgte für den 2:1 Endstand, ehe die 
ersten Zuschauer nervös das Wort 
Verlängerung in den Mund nehmen 
konnten. Nebenbei erreichte der 
VfB dadurch auch die Marke eines 
kompletten ungeschlagenen Jahres 
im heimischen Neckarstadion. Kannst 

Die Cannstatter Kurve startete 
ebenfalls ordentlich in die Partie. 
Fürs Intro platzierten wir ein wenig 
mehr an großen Schwenkern in der 
Kurve und sorgten somit einmal 
mehr für das schöne und berühmte 
Cannstatter Fahnenmeer. Insgesamt 
ging die erste Halbzeit in Ordnung, 
wenn auch bissle mehr drin gewesen 
wäre. Hin dies zeigte unsere zweite 
Hälfte Parallelen zum Geschehen auf 
dem Platz. Stets bemüht, aber die 
Durchschlagskraft fehlte irgendwie, 
sodass wir mit dieser Leistung nicht 
komplett zufrieden sein können. Zum 
Feiern waren später natürlich wieder 
alle lautstark an Bord.

Kleiner Denkanstoß: so geil 
Kantersiege wie der gegen die 
Huren aus DO auch sind, umso 
größer kann der Rattenschwanz 

dir net ausdenken. Im Juli 2023 
spielten wir noch Relegation und im 
Herbst 2024 darf man vermelden, 
dass das Neckarstadion zur 
wettbewerbsübergreifenden Festung 
ausgebaut wurde. 

Stimmungstechnisch wurde die 
Festung heute einer Belastungsprobe 
unterzogen. Gut 7000 Betze-Fans 
waren redlich bemüht, dass diese 
Marke nicht erreicht wird. In der 
ersten Halbzeit sprachen viele vom 
besten Gastauftritt seit langer Zeit 
im Neckarstadion. Das Ganze flachte 

im zweiten Durchgang zwar etwas 
ab, die Lautstärke und Mitmachquote 
bei Klatsch- und Hüpfeinlagen war 
dennoch sehr beeindruckend. Zu 
Beginn des Spiels protestierten die 
Pfälzer außerdem gegen unsere 
Choreoauflagen mit dem Spruchband 
„Fankultur braucht Freiräume!“ und 
zerrissen zusätzlich ein übergroßes 
Formular für die Genehmigung von 
Choreos. 

sein, den sie hinter sich herziehen. 
Gefühlt steigt bei manchen 
VfB’lern mit derlei Ergebnissen die 
Erwartungshaltung in astronomische 
Höhen, bei gleichzeitigem Sinkflug 
der Motivation der Mannschaft 
die nötige Unterstützung zu geben 
und den Sack zuzumachen, wenn 
sie mal auf Widerstand stößt und 
nicht die Sterne vom Himmel spielt. 
Hoffentlich eine Eintagsfliege und 
kein Anfang eines Trends. Es liegt 
wie immer an jedem Einzelnen. 
Fürs Achtelfinale hat’s trotzdem 
g’langt. Nächster Halt wären dann 
die Freunde der drecks Kickers aus 
Regensburg. 

Zum Schluss wollen wir das 
Spruchband des Commando noch 
erwähnen: „Weiter kämpfen Kaspar – 
Wir sind an deiner Seite!“
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Impressum
Die Supporter News sind kein Erzeugnis im Sinne des Presserechts, sondern ein Rundbrief für die Besucher des Blocks 34A bei Heimspielen des VfB Stuttgart. 
Es wird bei jedem Heimspiel des VfB Stuttgart kostenlos im Stadion verteilt. Die gezeigten Grafiken und Bilder dienen ausschließlich der Dokumentation. Es soll 
damit weder zu Gewalt, noch zu sonstigen Dingen aufgerufen werden. Es soll nicht zu strafbaren Handlungen, insbesondere im Rahmen von Fußballspielen des 
VfB Stuttgart, aufrufen. Die Auflage beträgt ca. 500 Stück. Die Supporter News erscheinen im Selbstverlag.

Sa. 23.11.2024 15:30 Uhr VfB Stuttgart – VfL Bochum

Mi. 27.11.2024 18:45 Uhr FK Roter Stern Belgrad –
VfB Stuttgart

Sa. 30.11.2024 15:30 Uhr SV Werder Bremen – VfB Stuttgart




